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mehr nur Q und M1 wirksam, so daß die Beanspruchung des Schaftes auf Zug:
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wird, die zusammengesetzt zu _

a, = 0,35 a, + 0,65 V 0,2 + 4(oc„1:„)2

führen. __

Um einen Überblick über die Spannungsverhältnisse zu bekommen, sei die Kraft P,

die ein Arbeiter ausübt, mit 15 kg, die Schlüssellänge L = 21 d, g : 8° 30' (entsprechend
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1,3 k„

die in Abb. 377 dargestellten Werte für a„ r„ und o„ die zeigen, daß in kleinen Schrauben

leicht unzulässig hohe Spannungen entstehen, so daß solche Schrauben stets vorsichtig

angezogen werden müssen, wenn sie nicht abgewürgt werden sollen. In großen

 „ = 0,15), «„ = für weichen Flußstahl : 1,15 angenommen. Dann ergeben sich

lassen sich dagegen durch die am normalen Schlüssel wirkende Handkraft von MM”

15 kg nur niedrige, in vielen Fällen ungenügende Spannungen erzielen; starke

Schrauben müssen durch mehrere Arbeiter oder mit verlängertem Schlüssel, ””””

am einfachsten unter Aufstecken eines Gasrohres angezogen werden. Schrau-

ben unter 5]„” oder 16 mm Durchmesser sind für wichtige Verbindungen, „„

solche unter 3/,_,” oder 10 mm Durchmesser für Verbindungen, die selbst klei-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                 

nere Kräfte zu übertragen haben, nicht zu empfehlen. / }

Für den Konstrukteur folgt daraus, daß er bei kleineren Schrauben „ ””””

nur geringe Beanspruchungen, bei großen höhere wählen soll, zweck- ?/ /

- mäßigerweise unter Benutzung der folgenden, vom Verband der Dampf- ma

kesselüberwachungsvereine aufgestelltenErfahrungsformelvonderForm ( /

":

d1 : c - VQ + 0,5 cm, (107) QS 740170

wobei 0 von der Güte des \Verkstoffes und von der Herstellung der

Schrauben und Auflageflächen wie folgt, abhängt: } ”MU

an) wenn nachgewiesen ist, daß der Werkstoff den in denpoli- / /

zeilichen Bestimmungen für die Anlegung von Landdampf- , „m

kesseln [VI, 3] aufgestellten Anforderungen S. 84 an Nieteisen ( 9°?

genügt, die Schrauben und Auflageflächen sorgfältig herge- ”

stellt sind und weiche Dichtungs- / / / ””””

stoffe verwendet werden, darf , 5 ML:

gesetzt werden: c = 0,04; am ‚(„/an? / L/I7LV/ am

5) bei guten Schrauben, guter //7 // 11 „E_‘,”Äi'-5—f—

Bearbeitung der Auflageflächen ;" / / ’7f’ ?
. . «» =4017 / / 1 44017 E

und welchen Dmhtungsstoffen: 35 ’ / /’ ’ !/fi__y__f : 0,1755 3

c = 0,045; ;Ljs / ‚/, ’ 3

y) wenn den unter (3) ge— 52170 * / /// ”” “‘

nannten Anforderungen weniger / ‚Ä//

vollkommen entsprochen ist: E é/ l

(; ;__ 0,055_ "/”'‚z.jlßl_‚lu‚v””' ’‚B./fl‘lw'If/I'I/HIIJ/k'lw.4' ZI/+‘ 272' 25,4" .   
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Für normale Schrauben mit Abb 378 Z 1" _ B 1 t d B h

. . . . 11 as51ge e as ungen un eanspruc ungen von

llhltW01'th ' Gewulde ergeben Schrauben im Belastungsfalle B 2.

sich danach die in der Zu-

sammenstellung 71 enthaltenden Belastungen, die in der zugehörigen Abb. 378 als Ordi-

naten zu den als Abszissen aufgetragenen Schraubendurchmessern dargestellt sind. Da sich


